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Qberschuldung und mentale Gesundheit

EDITORIAL

Stellen Sie sich vor, Sie haben Schulden. Genauer gesagt, Sie sind stark iiber-
schuldet und es steht fest, dass Sie diese Forderungen mittel- bis lang-
Jristig nicht zuriickzahlen konnen. Wie ginge es IThnen mit dieser Aussicht?
Wie wiirden Sie damit klarkommen und glauben Sie, dass Ihre mentale

Gesundheit darunter leiden wiirde?

Uberschuldet sein, also seinen offenen Zahlungs-
verpflichtungen nicht mehr punktlich und vollum-
fanglich nachzukommen, hat viele Begleiterschei-
nungen — Stress, Schamgefuhl, Versagensangste,
Uberforderung. Dass es einen Zusammenhang ge-
ben misste zwischen Uberschuldung und der psy-
chischen Gesundheit erscheint logisch. Jedoch gibt
es in der Schweiz bisher keine Studie, welche dies
untersucht hat. Erste Ergebnisse stammen aus der
Masterarbeit von Joanna Herzig, Projektleiterin der
Schuldenpravention.

In ihrer Querschnittsstudie zeigt sie auf, dass ein
solcher Zusammenhang nicht nur Annahme, son-
dern Tatsache ist. Die wesentlichen Ergebnisse so-

wie Uberraschende Erkenntnisse aus ihrer Arbeit
finden Sie im Artikel dieser Ausgabe. Im Interview
schlagt Psychologe Dr. Niklas Baer die Brlicke zur
Praxis und zeigt auf, wie er die psychische Gesund-
heit von Uberschuldeten Personen in seinem Alltag
wahrnimmt und die Resultate der Studie einordnet.
Fdr mich gilt es abschliessend noch zwei Punkte
hervorzuheben. Erstens sind wir von der Schulden-
pravention und -beratung gefordert, in naher Zu-
kunft die noétigen SchlUsse flr unsere Arbeit zu zie-
hen. Zweitens modchte ich mich bei Joanna Herzig
fur diesen wertvollen inhaltlichen Beitrag und ihren
riesigen Aufwand herzlich bedanken.
Gregor Magerle
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Uberschuldung, Kontrolliiberzeugung und

psychische Gesundheit

Haben iiberschuldete Personen in der Schweiz eine schlechtere psychische Gesund-
heit als die Allgemeinbevolkerung? Gibt es einen Zusammenhang zwischen der
Dauer und der Hohe der Schulden und der mentalen Gesundheit und was schiitzt
die mentale Gesundheit von Menschen, die in einer Uberschuldung leben? Das

sind Fragen, die in der Schweiz bisher nicht wissenschaftlich untersucht wurden
und die ich im Rahmen meiner Masterarbeit analysiert habe.

Joanna Herzig
Projektleiterin
Schuldenpravention
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Die psychische Gesundheit von

tiberschuldeten Personen

Die mentale Gesundheit von Uberschuldeten Per-
sonen ist erheblich schlechter als die der Allgemein-
bevdlkerung. 87% der Uberschuldeten Personen
sind der Ansicht, dass ihre Gesundheit teilweise
oder sogar stark durch ihre Schulden beeintrachtigt
wird. Dieses subjektive Empfinden wird bestétigt —
Uberschuldete Menschen haben tatséchlich eine
schlechtere psychische Gesundheit im Vergleich
zur Allgemeinbevélkerung. Zwei Drittel der Uber-
schuldeten berichten von einer hohen psychischen
Belastung, verglichen mit nur 3% der Allgemeinbe-
volkerung. Symptome einer mittelschweren oder
sogar schweren Depression zeigen 54% der Uber-
schuldeten, hingegen im Vergleich dazu nur 7% der
Allgemeinbevodlkerung. Dies sind bemerkenswert
grosse Unterschiede zwischen den beiden Grup-
pen.

Schuldenschwere hat keinen Einfluss

Erstaunlicherweise gibt es keinen Zusammen-
hang zwischen der Hohe und der Dauer der Schul-
den und dem psychischen Stress sowie dem Auftre-
ten von Depressionen bei Uberschuldeten Personen.
Die klassischen Verschuldungsparameter spielen
also bei der Erklarung des stark schlechteren psy-

chischen Gesundheitszustandes von Uberschulde-
ten keine Rolle. Entscheidender ist vielmehr, ob die
Uberschuldeten Personen das Geflhl haben, dass
die eigene Gesundheit durch die Schulden beein-
trachtigt wird. Denn die mentale Gesundheit von
Uberschuldeten Personen mit einer solchen Wahr-
nehmung ist deutlich schlechter, als die mentale
Gesundheit der Uberschuldeten Personen, die nicht
das Gefuhl haben, dass ihre Gesundheit durch die
Schulden beeinflusst wird.

Kontrolliiberzeugung als wichtigster

Schutzfaktor

Neben dem Geflhl, dass die Schulden die Ge-
sundheit beeinflussen, spielt noch ein weiterer Fak-
tor eine sehr wichtige Rolle: die Kontrolliberzeu-
gung!

Eine starke Kontrolllberzeugung zu haben, be-
deutet, davon Uberzeugt zu sein, das eigene Leben
weitgehend selbstbestimmt gestalten zu koénnen.
Dagegen sehen Menschen mit einer schwachen
KontrollUberzeugung ihr Leben primar durch &usse-
re Faktoren wie Zufall oder Schicksal bestimmt und
haben das Gefuhl, wenig Einfluss auf das eigene
Leben zu haben.

Die Studie konnte zeigen, dass Uberschuldete
Personen mit einer starken Kontrolllberzeugung
deutlich weniger haufig von psychischem Stress
oder Symptomen einer Depression berichten als
Personen mit einer schwachen Kontrollliberzeu-
gung.

Nur 13% der Uberschuldeten mit starker Kont-
rolliiberzeugung im Vergleich zu 79% der Uber-
schuldeten mit schwacher Kontrolliberzeugung
zeigen hohen psychischen Stress. 6% der Uber-
schuldeten mit starker Kontrollliberzeugung, aber
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93% derer mit schwacher Kontrolliberzeugung zei-
gen eine leichte, mittlere oder sogar schwere De-
pression.

Handlungsperspektive fiir die Arbeit

mit Gberschuldeten Personen

Die Ergebnisse deuten stark darauf hin, dass
allein das Vorhandensein einer Uberschuldung, egal
wie hoch sie ist und wie lange sie schon besteht,
eine grosse psychische Belastung darstellt. Nicht
die Schuldenschwere ist entscheidend fur die psy-
chische Gesundheit der Uberschuldeten, sondern
das subjektive Empfinden, ob sich die Schulden
negativ auf die Gesundheit auswirken sowie die
eigene Kontrollliberzeugung.

Dieser Befund ist von grosser Relevanz fur die
praventive und beratende Arbeit mit Uberschuldeten
Personen. Denn er zeigt eine Handlungsperspektive
auf — auch Menschen, die in Uberschuldung leben,
kodnnen eine gute mentale Gesundheit haben, wenn
Sie eine starke Kontrolliberzeugung besitzen. Dies
ist insbesondere fur die Schweiz relevant, da hoch
verschuldete oder mittellose Personen nach gelten-
dem Schweizer Recht keine Moglichkeit haben, ihre
Finanzen nachhaltig wiederherzustellen. Denn die
Schweiz kennt, im Vergleich zu vielen anderen eu-
ropéischen Staaten, kein Entschuldungsverfahren.

Far hochverschuldete Menschen in der Schweiz ist
es oft schwierig, ihre Schulden zu Lebzeiten zu be-
gleichen. Dies stellt eine schwere Belastung fur die/
den Einzelne*n dar und kann oft zu einem Leben
ohne Perspektive und mit wenig Kontrolle Uber den
Verlauf der eigenen finanziellen Situation fUhren. Es
ist leicht vorstellbar, dass Menschen, die Uberschul-
det sind, keine Aussicht auf einen Schuldenerlass
haben und somit keinen Ausweg aus dem Elend
und der Schuldenspirale sehen oder finden, diese
Situation als einen grossen Kontrollverlust wahr-
nehmen.

Da es nicht die objektive Situation (Hohe, Dau-
er) der Uberschuldung, sondern vor allem das Be-
waltigungsempfinden jedes*r Einzelnen ist, das be-
stimmt, wie es einer Uberschuldeten Person geht,
sollte bei der Arbeit mit Uberschuldeten Personen
der Fokus unbedingt auf die Starkung und (Wieder)
Erlangung der Kontrolllberzeugung gelegt werden.
Es ist wichtig, Uberschuldeten Personen in Bera-
tungsprozessen eine aktive Rolle zukommen zu
lassen und ihnen zu helfen, die Kontrolle Uber ihre
eigene finanzielle Situation (wieder) zu bekommen.
Weiter sollte bereits in der praventiven Arbeit an
die Wichtigkeit der Kontrolllberzeugung gedacht
werden. Die Schuldenpravention muss in Zukunft
darUber nachdenken, wie sie die Starkung der Kon-
trolliberzeugung in ihre Arbeit integrieren kann.

Literatur
Bundesamt flr Statistik (2013) Einkommen und
Lebensbedingungen (SILC): Verschuldung.

Bundesamt fur Statistik (2017) Soziale Situation,
Wohlbefinden und Armut: Materielle Entbehrung.

Herzig, Hammig (2020) Overindebtedness,
mastery and mental health. A corsssectional
study among overindebted adults in Switzerland.
Unpublished.


http://intranet.stzh.ch/büro-it/züriblau-printshop

¢ INTERVIEW
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Dr. Niklas Baer, Psychologe und Leiter WorkMed, Kompetenzzentrum
Psychiatrie Baselland. Interview mit Simone Reiser.
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Dr. Niklas Baer

Sind Geld und Schulden haufig Thema

in lhrer Arbeit?

Wir arbeiten mit Menschen, die psychisch be-
dingte Arbeitsprobleme haben. Obwohl| unser Fo-
kus nicht auf dem Umgang mit Geld liegt, ist es
immer wieder Thema. So fuhren zum Beispiel Ar-
beitslosigkeit, Sozialhilfe oder der Bezug von Kran-
kentaggeld oft zu finanziellen Engpéassen. Es gibt
auch Personen, die bereits mit Schulden belastet
sind. Der Stress, den die Schulden ausldsen, be-
einflusst die berufliche Perspektive stark. Drohende
oder laufende Lohnpfandungen verringern die An-
reize zur beruflichen Integration.

Wird in den Sitzungen auch tber
Uberschuldung und die dadurch verursachte
psychische Belastung gesprochen?
Uberschuldung alleine sehen wir selten, sondern
meistens in Kombination mit anderen Problemen.
Die Schulden sind vor allem dann eine grosse Be-
lastung, wenn Kkeine Problemldsestrategien vor-
handen sind und der Uberblick fehlt. Die Uber-
schuldungssituation kann die Betroffenen komplett
vereinnahmen, Uberfordernd sein und ihren Fokus

bestimmen. In gewissen Féllen sind die Schulden
so erdrlckend, dass es schwierig ist, die nachsten
beruflich notwendigen Schritte anzugehen. Dann ist
es wichtig, dass die Personen durch eine Schulden-
beratungsstelle Unterstltzung erhalten, damit sie
wieder fUr andere Themen ansprechbar sind.

Wieso denken Sie, haben liberschuldete

Personen eine stark schlechtere mentale

Gesundheit als die Allgemeinbevdlkerung?

Vermutlich verlauft der Wirkungszusammenhang
in verschiedene Richtungen. Uberschuldung verur-
sacht Stress und belastet die Psyche. Gleichzeitig
kann auch die mentale Gesundheit eine Uberschul-
dungssituation begutnstigen. Mogliche Grinde kon-
nen zum Beispiel eine Sucht, eine Manie oder eine
Persdnlichkeitsstdrung sein. Neben dieser Wechsel-
wirkung konnen sich auch die Personlichkeit, Kon-
summuster und ungunstige Bewaltigungsstrategien
sowohl auf die Psyche wie auch auf den Umgang
mit Geld auswirken. Zusétzlich erzeugen Schulden
eine hohe psychosoziale Belastung, wodurch der
Druck immer grosser wird. Wenn man Schulden
hat, kann man am sozialen Leben nicht mehr gleich
teilhaben. Dies und der Gedanke versagt zu haben,
belasten die mentale Gesundheit.

Joanna Herzig kommt zum Schluss, dass
nicht die H6he oder die Dauer der Schulden
relevant sind fiir die mentale Gesundheit von
uiberschuldeten Menschen, sondern deren
Kontrolliiberzeugung. Was sagen sie zu
diesen Ergebnissen?

Ganz grundsétzlich sind mentale Gesundheit
und Kontrolle eng verknulpft. Das Geflhl, das eige-
ne Leben nicht im Griff zu haben, ausgeliefert zu
sein und die damit verbundene Ohnmacht, sind das
Schlimmste. Besonders wenn keine Lésungsstrate-
gien vorhanden sind, wird die Situation als unkon-



trollierbare Belastung wahrgenommen. So kénnen
zum Beispiel hohe Schulden als weniger belastend
empfunden werden als tiefe Schulden, solange Be-
waéltigungsstrategien vorhanden sind. Entscheidend
ist, ob die Personen Ideen haben, wie sie die Situ-
ation in Griff bekommen kénnen. Dann kann sich
trotz einer schwierigen Situation, ein gutes Gefuhl
einstellen.

Welche Faktoren verringern

die Kontrolliiberzeugung?

Man sollte den Menschen nicht alles abnehmen.
Dies wirkt zwar kurzfristig entlastend, aber verhin-
dert gleichzeitig das Gefthl der Kontrolle. Zu viele,
unklare und schwammige Informationen verunsi-
chern und verringern zusatzlich die KontrollUberzeu-
gung. Die Personen sollten mdglichst miteinbezo-
gen werden, nicht aus moralischen Uberlegungen,
sondern um deren KontrollUiberzeugung zu stérken.

Wie kann man die Kontrolliiberzeugung in
einer Uberschuldungssituation stirken und
férdern?

Alles, was selber gemacht werden kann, soll sel-
ber gemacht werden. Man soll den Menschen rea-
listisch etwas zumuten und sie fordern, weil dann
er6ffnet sich ihnen eine Perspektive und sie sehen
ihre Handlungsmoglichkeiten. Entscheidend sind

) AHAA!

zudem klare, verstandliche und verlassliche Infor-
mationen. Grundsatzlich kann es helfen, eine realis-
tische Perspektive flr das Leben zu erarbeiten und
sich erreichbare Ziele zu setzen. In diesen Fallen
kann auch eine psychotherapeutische Unterstit-
zung notwendig sein. Schulden kénnen Ursache
von psychischen Erkrankungen sein, aber auch de-
ren Symptom. Nur auf der einen Seite anzusetzen,
ware zu Kurz gegriffen.

Diese Frage stellen wir jeweils allen unseren

Interviewpartnern: Was war ein gelungener

Kauf, der Sie heute noch freut und weshalb

freut er Sie immer noch?

Ilch habe meiner Frau, als wir noch nicht verheira-
tet waren, einen Ring geschenkt. Ich habe mir selber
Uberlegt, wie er aussehen soll und die Schmuckde-
signerin hat ihn nach meinen Vorstellungen entwor-
fen. Das Beste daran war nicht der Kauf, sondern
der Prozess. Es ist bereits Uber 20 Jahre her und
sie hat immer noch Freude am Ring. Er ist wirklich
schoén geworden, schdner als der Ehering. Ich habe
ihr den Ring ohne konkreten Anlass geschenkt, kein
Geburtstag nichts — von Herzen halt.

Diese Ausgabe zeigt deutlich: Es gibt Handlungsbedarf! Wir brauchen
Statistiken, welche die Uberschuldungssituation in der Schweiz
aufzeigen und wir brauchen ein Entschuldungsverfahren flr die Schweiz.
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I O [ | 9 Prozent der Uberschuldeten Personen fuhlen sich ziemlich haufig oder

sehr haufig einsam. (Herzig, Hammig (2020) Over-indebtedness,
mastery and mental health. Unpublished.)

@ LINKS UND VERANSTALTUNGEN

e Schuldenberatung Kanton Ziirich:
www.schulden-zh.ch

¢ Schuldenberatung Caritas-Ziirich:
www.caritas-zuerich.ch

¢ Schuldenberatung Schweiz:
www.schulden.ch

¢ Psychiatrische Universitatsklinik Ziirich (PUK):
www.pukzh.ch

¢ Die dargebotene Hand:
www.143.ch
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